
,,Kögida" ist
Blasphemie
Em pfang Kathol i kenausscht $ss :
Pt ädoyei gegen Fremdenhass
voN INGO SCHMlrz.

Es war eirte flammende Re-
de, eine Rede, die keine Zwei-
t'el darüber aufkommen lässt'
wo die katholische Kirche in
Köln steht: nämllch genau auf
Cer anderen Seite von "Kögi-
da,". Gehalten hat sie Stadtde-
chant Robert Kletne beim Drei-
königsemPfang des Katholike-
nausschusses - und sie beweg-
te die Zuhörer tm Matetrrus-
haus tief.

Kleine griff das Thema auf,
das auch Rainer lvlaria Kardi-
nal Woelki seit selnes Amtsan-
trittes immer wieder an'
spricht: Die Lage derFiüchtlin-
e-" ,,Wit brauchen eine Will-
kommenskultw und wir müs-
sen den PoPulisten entgegen-
treten". sagle der Stadtde-
chanL. ,,Dah-rr müssen wir zu-
'ammenstehen und an e inem
Strang zeihen." Bei dleser Auf-
forder:ung sPrach Kieine das
'bunte Cemisch' der Kölner
Ceseilschaft an. .,alie Gläubi-
gen - Christen. Juden und
I,Iusl ime - sowie Gnostiker r'Lnd
Atheisten.

Und dann wandte slch der
Stadtdechant an die ,selbst er-
nannten Patrioten' die das
Abendland retten lvollen 

''

,Gegen die mussen Christen
rich cluer stelien. denn .Kögda'
tntt christliche tr\ierte mit Fü-
ßen.' Elne klare Absage auch
an die Kathoiiken, dre wegen
solcher Kritik der Kirche den

Rücken zukehren würden,

"Wer das tut, der kennt den
Kern unseres Glaubens nicht'"
Kleine warf den Abendlands-
rettern mit ihren Thesen und
Symbolen gar BlasPhemie vor.

Tief bewegt zeigte sich von
dieser Rede Oberbürgermeis-
ter Jirrgen Roters, der danach
ans Mikrofon trat'"Es tut sehr
2t. Menschen an seiner Seite
zu wissen, die diese Werte ver-
treten." In der Flhchtlingspoli-
tik sei die Kirche einrichtungs-
welsenderKompass.

In diesem Sinne gab auch
Hannelore Bartscherer die
Richtung l"or. Die Vorsitzende
des Katholikenausschusses
forderte in itrrerRede dazu auf,
Antisemitismus und Islam-
feindlichkeit "die Rote Karte"
zu zeigen. Dabei gehe es neben
der Willkommenskultur, auch
um die weitergehende Frage
nach Wohnung, Arbeit und Bii-
dung. -Die hierankommen sol-
len Leben und nicht nurüberle-
ben."

Zusätzllch forderte Bart-
scherer,,Pastorale Antworten'
aul die Lebenssituation der
Menschen in,,Einelternfami-
iien, Patchwork-Familien, Fa-
milien ohne Trauschein und
Homo-Ehen". Abschlleßend
richtete sie noch ein PaPstwort
an die ki.rchlichen Amtsträger:
.,Die Laiensind schlicht dle rie-
sige Mehrheit des Gottesvol-
kes. " Lr ihrem Dienste stünden
die Amtsträger.


